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d) bahneigene Kleincontainer und bahneigene Paletten 
(leer oder beladen);

e) nicht zusammengelegtes Leergut;
f) nicht zusammengelegtes Verpackungsmaterial.
(2) Zum Sammelguttransport bedingt zugelassen sind
a) in den Verkehrsbestimmungen,' z. B. für den Transport 

gefährlicher Güter, aufgeführte Güter, für die besondere 
Bedingungen vorgeschrieben und diese eingehalten sind;

b) leichtverderbliche und frostempfindliche Güter sowie 
Leergut und Verpackungsmaterial, wenn der Transport 
mit dem Kraftverkehrsbetrieb vereinbart ist.

§34
Frachtbrief, Transportanmeldung

(1) Jede Sendung ist durch Übergabe eines ordnungsgemäß 
ausgefüllten vierteiligen Sammelgutfrachtbriefes mindestens 
48 Stunden vor dem vorgesehenen Verkehrstag bei dem zu­
ständigen Kraftverkehrsbetrieb zum Sammelguttransport an­
zumelden, sofern im Einzelfall mit dem Kraftverkehrsbetrieb 
keine abweichende Regelung vereinbart wurde. Das Muster 
des Sammelgutfrachtbriefes wird in Verkehrsbestimmungen 
veröffentlicht.

(2) Ergibt die Prüfung des Sammelgutfrachtbriefes keine 
Mängel, gilt die Anmeldung als bewirkt.

(3) Der Absender hat die Folgen zu tragen, die sich aus dem 
Fehlen oder der Unrichtigkeit von Eintragungen im Sammel­
gutfrachtbrief ergeben.

(4) Bei Vorliegen von Gründen, die den angemeldeten 
Transport am festgelegten Verkehrstag nicht zulassen, hat der 
Kraftverkehrsbetrieb den Absender unverzüglich zu informie­
ren und mit ihm einen neuen Verkehrstag zu vereinbaren.

§35
Verpackung, Kennzeichnung und Übergabe des Gutes, 

Ladefristen
(1) Für die Verpackung und Kennzeichnung der Güter gel­

ten die Bestimmungen des § 10 Absätze 1 bis 5 und 8.
. (2) Der Absender ist verpflichtet, das angemeldete Gut
montags bis freitags in der Zeit von 7. 00 Uhr bis 22.00 Uhr, 

.sonnabends, sonntags und feiertags von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
dem Kraftverkehrsbetrieb zu-übergeben.

(3) Ist angemeldetes Gut nicht abholbereit, hat der Trans­
portkunde den Kraftverkehrsbetrieb unverzüglich zu infor­
mieren. Die Verpflichtung des Kraftverkehrsbetriebes zum 
Transport erlischt.

(4) Der Absender ist verpflichtet, das Gut innerhalb der 
Ladefrist auf das Straßenfahrzeug zu verladen, soweit er 
mit dem Kraftverkehrsbetrieb hinsichtlich der Verladung 
nichts anderes vereinbart hat. Die Ladefrist beträgt je ange­
fangene 500-kg-Masse des Gutes 10 Minuten und beginnt mit 
dem Zeitpunkt der ladegerechten Bereitstellung des Straßen­
fahrzeuges an der im Sammelgutfrachtbrief bezei ebneten 
Stelle der Abholung. Eine Überschreitung der Ladefrist hat 
der Absender schriftlich zu bestätigen.

§36
Abschluß des Frachtvertrages

(1) Über die Durchführung des Sammelguttransportes ist 
ein Frachtvertrag abzuschließen.

(2) Durch den Frachtvertrag werden verpflichtet:
a) der Kraftverkehrsbetrieb,

die Sendung gemäß den Vereinbarungen im Sammelgut­
frachtbrief zu transportieren und dem Empfänger ver­
lustlos und unbeschädigt innerhalb der festgelegten 
Lieferfrist abzuliefern oder bei Selbstabholung an der 
Verteilerstelle bereitzustellen,

b) die Transportkunden,
das Transportentgelt zu entrichten, Auslagen zu erstat­

ten, vorgeschriebene oder vereinbarte Mitwirkungshand­
lungen zu erfüllen, die Verkehrsbestimmungen zu be­
achten, die Sendung anzunehmen und den Empfang zu 
bestätigen.

(3) Der Frachtvertrag ist abgeschlossen, wenn der Kraft­
verkehrsbetrieb das Gut vom Absender auf der Ladefläche 
des Straßenfahrzeuges oder bei vereinbarter Selbstanlieferung 
die Sendung an der Sammelstelle angenommen hat. Der Ab­
schluß des Frachtvertrages ist durch Stempelabdruck auf dem 
Sammelgutfrachtbrief und durch Übergabe des Annahme­
scheines an den Absender zu bestätigen.

(4) Nachträgliche Änderungen des Frachtvertrages durch 
Verfügungen des Absenders oder Empfängers sind nicht zu­
gelassen.

§37
Transportentgelt

Das Transportentgelt wird nach dem am Tag des Ab­
schlusses des Frachtvertrages geltenden Tarif für Sammel­
guttransporte des Kraftverkehrs (TSK) berechnet.

§38
Transport- und Ablieferungshindernisse

(1) Liegt ein Transport- oder Ablieferungshindernis vor, 
hat der Kraftverkehrsbetrieb vom Absender unverzüglich 
eine Anweisung einzuholen.

(2) Wird durch den Absender innerhalb von 12 Stunden 
nach der Benachrichtigung keine oder eine nicht ausführbare 
Anweisung erteilt, entscheidet der Vorsitzende des örtlich 
zuständigen Transportausschusses, in dessen Territorium das 
Transport- oder Ablieferungshindernis auftritt, über die Ab­
lieferung des Gutes an einen Dritten oder die Verwertung.

§39
Lieferfrist

(1) Die -Lieferfrist wird vom Minister für Verkehrswesen 
festgelegt und in Verkehrsbestimmungen veröffentlicht.

(2) Die Lieferfrist beginnt um 0.00 Uhr des Tages, der dem 
festgelegten oder vereinbarten Verkehrstag folgt.

(3) Die Lieferfrist ist gewahrt, wenn das Gut dem Emp­
fänger bis 24.00 Uhr am letzten Tag der Lieferfrist abgeliefert 
oder zur Selbstabholung bereitgestellt ist. Die Lieferfrist ist 
auch gewahrt, wenn innerhalb der Lieferfrist die Abliefe­
rung oder Bereitstellung des Gutes aus Gründen nicht mög­
lich war, für die der Kraftverkehrsbetrieb nicht verantwort­
lich ist.

§40
Ablieferung

(1) Bei Ablieferung durch den Kraftverkehrsbetrieb ist das 
Gut auf der Ladefläche des Straßenfahrzeuges gegen Emp­
fangsbestätigung zu übergeben. Das Abladen obliegt grund­
sätzlich dem Empfänger, soweit er nichts anderes mit dem 
Kraftverkehrsbetrieb vereinbart hat. Für die Ladefrist gilt 
§ 35 entsprechend.

(2) Der Empfänger ist verpflichtet, die Sendung montags 
bis freitags in der Zeit von 7.00 Uhr bis 22.00 Uhr, sonnabends, 
sonntags und feiertags in der Zeit von 7.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
anzunehmen.

(3) Bei Selbstabholung ist der Empfänger verpflichtet, nach 
der Benachrichtigung durch den Kraftverkehrsbetrieb über 
den Eingang der Sendung diese unverzüglich abzuholen und 
den Empfang zu bestätigen.

(4) Der Absender kann von dem für die Sammelstelle zu­
ständigen Kraftverkehrsbetrieb nach Ablauf der Lieferfrist, 
spätestens jedoch 2 Monate nach der Annahme der Sendung, 
unter Vorlage des Sammelgutfrachtbriefes den Nachweis 
über die Ablieferung der Sendung verlangen.


